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Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes!
„Gott segne dich und behü-
te dich. Gott gebe dir Frie-
den auf all deinen Wegen.“ 
– es war ein besonderer 
Moment, als die goldenen 
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden in diesem Jahr 
gesegnet wurden. Im 
Halbkreis vor einer 
kleinen Gruppe von 
Goldkonfirmanden 
stellten sich nämlich 
unsere neuen Kon-
fis auf und sprachen 
den „Goldies“ zu-
sammen mit dem 
Pastor Gottes Segen 
zu. Mitmachen, Kir-
che und Glauben er-
leben, die Kraft von 
Ritualen spüren und 
Gemeinschaft aktiv 
gestalten. Das gilt 
nicht nur für die Se-
niorinnen und Senio-
ren unserer Kirchen-
gemeinden, sondern 
auch für die Jugend. 
Mit dieser Ausgabe 
unseres Gemeinde-
briefes hören wir, was Ju-
gendliche sich von Kirche 
erhoffen, wie sie sich ein-
bringen und was es für An-
gebote in unseren Gemein-
den speziell für Jüngere gibt.

In Psalm 8 heißt es: „Aus 
dem Munde der Kinder 
und Säuglinge hast du eine 
Macht gegründet.“ Hört Kir-
che nicht auf die Stimme der 
Jungen? Was halten sie von 
Kirche und Glauben? Was 

muss sich in ihren Augen 
ändern? Welche Erwartun-
gen haben junge Menschen 
von Kirche? Woran glauben 
sie? All diesen Fragen gilt 
es nachzugehen und vor al-

lem heißt es, die Stimmen 
der jungen Leute auch zu 
hören und sie mitgestalten 
und ausprobieren zu lassen. 
Es gilt, auf die Beziehungs- 
und Inhaltsdimensionen 
unserer jüngeren Gemeinde-

mitglieder einzugehen 
und generationenüber-
greifend Gemeinde zu 
gestalten. Es ist wun-
derbar, wenn sich Men-
schen jeglichen Alters 
ins Gemeindeleben ein-
bringen, weil sie etwas 
bewegen wollen. Jede 
Stimme sollte gehört 
werden und in Zeiten 
wie diesen lohnt es sich, 
Altes zu prüfen, Neues 
auszuprobieren und 
gemeinsam das kirch-
liche Leben für die Ge-
genwart und Zukunft 
zu gestalten. Wer mit-
gestaltet und sich en-
gagiert, bekommt wo-
möglich Lust auf mehr. 
Und wer weiß, wie sich 
Kirche dadurch verän-

dern kann!? Lassen Sie uns 
gespannt sein.

Herzliche Grüße im Namen 
der Redaktion
Ihr Pastor 
Maximilian Kröger
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Spiritualität – Hä? Das 
kenn ich nicht!

Jedes Jahr fahren Jugend-
liche mit unseren Kirchen-
gemeinden auf Konfi- und 
Sommerfreizeiten. Viele von 
ihnen kennen die Kirchen-
gemeinden und sind Konfis, 
besuchen Veranstaltungen 
für Jugendliche in der Klos-
terkirche, sind in der Chris-
tuskirche aktiv oder spielen 
in Brügge beim Jugendthea-
ter mit. Wenn es dann aber 
auf eine gemeinsame Frei-
zeit geht, erleben die jungen 
Menschen oft ganz andere, 
ihnen oft unbekannte und 
neue Sachen. 

Mit Anderen in einem Zim-
mer schlafen, das Bad teilen, 
früh aufstehen und gemein-
sam frühstücken. Beim Es-
sen auf alle warten, schon 
mit einem Gebet oder einem 
„Dankes-Lied“ und einem 
gemeinsamen Sprechge-
sang jede Mahlzeit starten 
und beenden. Zu Beginn der 
Freizeit etwas Unbekanntes, 
etwas Komisches, aber am 
Ende etwas Gewaltiges, et-
was Zusammenbringendes, 
gelebte Spiritualität ganz 
nebenbei im Freizeit-Alltag 
miterlebt.  

Jugendliche haben Lust den 
Glauben zu hinterfragen. Sie 
suchen in ihrer eigenen Welt 
ihren Platz, sind auf der Su-
che nach ihrer eigenen Iden-
tität. Wer bin ich? Bin ich gut 

genug? Was sagen die An-
deren über mich? Wo kann 
ich mich selber abgrenzen 
um „ich“ zu sein?  Und was 
zum Teufel hat Gott damit 
zu tun?
Auf den christlichen Freizei-
ten geht es immer darum, 
dass die Jugendlichen mit 
ihrem „Ich“ und mit Gott, 
mit der eigenen Religiosität 
in Berührung kommen. Was 
glaubst Du eigentlich? Und 

was glauben wir als Chris-
ten? Damit der Glaube nicht 
etwas Fernes, etwas Abstrak-
tes bleibt, werden weltliche 
Themen mit den religiösen 
Geschichten und Ansichten 
verknüpft und die Jugend-
lichen erleben ganzheitlich, 
also mit all ihren Sinnen, 
was es bedeuten kann Christ 
zu sein.     

Auf der diesjährigen Som-
merfreizeit in Norwegen 
haben sich die Jugendlichen 
zum Beispiel mit Zachäus 
auf dem Baum beschäftigt, 
wobei die Geschichte (Lk 19, 
1-10) mit Erzählfiguren und 
einem echten Baum im Grup-
penraum erzählt wurde. Je-
sus, Zachäus, das Volk in 
Form von einem Mann und 
einer Frau und der Baum 
konnten angefasst, begriffen 

werden.  Die Jugendlichen 
haben sich im Anschluss in 
Kleingruppen Gedanken 
über die Gefühle und die 
Sichtweise der einzelnen 
Personen auf die Geschich-
te von Zachäus gemacht. Sie 
haben die Geschichte noch 
einmal neu aufgeschrieben 
– aber aus der Sicht von Je-
sus, Zachäus, dem Volk und 
auch aus der Sicht des Bau-
mes. Diese Geschichten wur-
den dann am Abend in eine 
Abendandacht, gerahmt von 
dem Lied „Treu“, mit einge-
baut. Hiermit wurde allen 
deutlich, dass wir alle, Ju-
gendliche und Erwachsene 
auch einmal die Sichtweise 
der anderen Menschen ein-
nehmen müssen, und die an-
dere Seite der Medaille be-
trachten müssen, damit wir 
annähernd so offenherzig 
wie Jesus handeln können. 
Wo können wir in unserem 
Leben objektiver Nächsten-
liebe zulassen und vielleicht 
auch selber erleben. 

Vorerst Ungewohntes, wie 
das Singen von christlichen 
Liedern am Tag und zur 
Abendandacht, wie das Mit-
gestalten von Andachten, 
Gebeten und Texten, wie 
sich selbst Gedanken über 
die Gefühle und Ängste von 
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Zachäus zu machen, wie 
über die eigenen Vorstellun-
gen von Gott zu sprechen 
und künstlerisch darstel-
len, biblische Themen mit 
dem eigenen „Ich“ in Ver-
bindung bringen und bei all 
dem auch noch Spaß, Freude 
und Gemeinschaft erfahren. 
Ein besseres Erlebnis von 
Spiritualität und Religiosität 
kann ich mir für die Jugend 
nur schwer vorstellen.   
                         (Saskia Tertel)

Sommerfreizeit der 
Region

Heute möchte ich euch von 
unserer Sommerfreizeit in 
Norwegen erzählen. Wir 
haben viele tolle Dinge er-
lebt, wie zum Beispiel unse-
re Kanu- und Wandertour, 
das gemeinsame Kochen, 
die Workshops und unseren 
Bunten Abend. Also wo fan-
gen wir an? 

Wir nehmen mal die Kanu- 
und Wandertour, da haben 
wir immer fröhlich gesun-
gen und Party auf dem Kanu 
gemacht. Am Ziel angekom-
men haben wir erstmal ein 
Feuer gemacht, gegessen 
und getrunken. Dann sind 
wir gewandert, was auch 
sehr toll, aber auch sehr an-
strengend war. Machen wir 
weiter mit dem gemeinsa-
men Kochen. Es war immer 
sehr toll, denn wir haben in 
der Küche gesungen und ge-
tanzt, das war sehr lustig. 
Wir machen weiter mit dem 

bunten Abend. Wir hatten 
viele verschiedene Shows, 
die alle sehr toll waren, ich 
persönlich fand die Show 
„Tino und der Schlager“ am 
besten! Es lief so ab, dass 
Tino einen Begriff aus Lo-
sen gezogen hat und zu die-
sem Begriff musste er einen 
Schlager singen. Aber fast 
hätte ich es vergessen: na-
türlich waren unsere Aben-
de am Lagerfeuer auch sehr 
schön, denn wir haben ge-
gessen, getrunken, gelacht, 
gebetet, Andachten gefeiert 
und gesungen.

Für mich war diese Freizeit 
sehr schön, und ich komme 
jederzeit wieder mit.
   (Leon Luca Clausen (14 J.))
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Der erste Konfirmanden-
Gottesdienst der Eider-
Region 

Wir sind Viele, wir feiern 
Gott in der Region und wir 
machen „alles neu“, weil wir 
die neuen Konfis aus Chris-
tus und Kloster Bordesholm, 
Brügge, Kirchbarkau, Flint-
bek und Schulensee sind 
und das erste Mal zusam-
men Gottesdienst feiern.
 
Alle KonfirmandInnen der 

Region sind eingeladen und 
eröffnen den Start eines 
jährlichen regionalen Got-
tesdienstangebotes für Kon-
firmandInnen am 25.09.2022 
um 10.30 Uhr in Kirchbar-
kau. 
  
Der KonfiGoRegio findet im 
Pastoratsgarten in Kirchbar-
kau statt. Die Mitarbeitenden 
des Arbeitskreises Konfir-
mandenunterricht (AKKU), 
in dem alle sechs Kirchenge-
meinden vertreten sind, und 
die Jugendlichen unserer 
Region haben sich ein bun-
tes Programm für den Start 
überlegt. 
Ihr dürft gespannt sein. Nur 
so viel wird verraten:  

Es gibt Live Musik und The-
ater, Brezeln und Brause, 
Sport und Spiel!   

Bitte beachtet die dann gel-
tenden Hygienebedingun-
gen und bildet Fahrgemein-
schaften. Parken bitte am 
Dorfgemeinschafshaus und 
auf den Parkflächen an der 
Grundschule und Buswen-
deplatz in Kirchbarkau. Um 
14 Uhr endet die Veranstal-
tung mit einem großen Se-
genskreis.

Wir freuen uns auf Euch!

Der Gottesdienst wird auch 
via zoom übertragen: Mee-
ting ID: 836 6150 9108
Kennwort: 627894
          (Felix Meyer-Zurwelle)
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Interview mit 
VertreterInnen aus den 
Jugendausschüssen 
Kloster und Christus

Pastor Max Kröger hat sich 
mit VertreterInnen der bei-
den Jugendausschüsse der 
Klosterkirchengemeinde 
und der Christuskirchenge-
meinde getroffen und ist mit 
ihnen ins Gespräch gekom-
men über ihr Engagement in 
den Kirchengemeinden, was 
sie sich erhoffen und was sie 
verändern wollen.

MK: Es ist schön, dass ihr 
da seid und trotz der Ferien 
Zeit für ein Interview gefun-
den habt. Könnt ihr einmal 
erzählen, was die Aufgabe 
des Jugendausschusses ist? 
Toll, dass es so ein Gremium 
in beiden Kirchengemeinden 
gibt!

Bo: Wir sind insgesamt acht 
Jugendliche im Jugendaus-
schuss der Christuskirche. 
Wir behalten hauptsäch-
lich die Übersicht über die 
verschiedenen Gruppen 
im Blick und versuchen die 
Brückenpunkte abzudecken 
zwischen den verschiedenen 
Gruppen. D.h. wir schauen 
auf die Übergänge, z.B. zwi-
schen KU3 und Konfer und 
auch zwischen Konfer und 
der Teamer-Zeit. Es gibt da 
etwa den Kinder-Sixpac. Wir 
haben auch mit der MoKi an-
gefangen. Das ist eine offene 
Jugendkirche am Montag für 
die KU3ler bis zur Konfizeit. 
Wir wollen den Kontakt hal-
ten in den Übergangszeiten 
zwischen den verschiedenen 
Angeboten und natürlich 
auch Teamer werben. 

Lisa: Wir sind sechs junge 
Menschen, die in der Kloster-
kirche im Jugendausschuss 

aktiv sind. Wir sind gerade 
neu gewählt worden. Ich bin 
außerdem auch noch Mit-
glied des Kirchengemeinde-
rates und bringe unsere The-
men auch in das Gremium 
ein. Kinder- und Jugendar-
beit sollte wichtiger werden 
in unserer Gemeinde.

MK: Warum habt ihr euch 
wählen lassen? Was wollt ihr 
bewirken?

Lisa: Erstmal waren persön-
liche Kontakte zum Anwer-
ben wichtig. Wir haben aktiv 
Leute angesprochen.

Jette: Ich habe gemerkt, dass 
es mir wichtig ist, mitzuge-
stalten. Deshalb habe ich 
mich aufstellen lassen. Wenn 
man was verändern möch-
te, dann so. Ich habe so die 
Möglichkeit zu sagen, was 
mich stört und was ich än-
dern will. Das gibt mir auch 
ein Gefühl von Sicherheit. 

Sarah: Ich bin damals das 
erste Mal mit nach Schwe-
den gekommen. Irgendwann 
durfte ich als Teilnehmerin 
nicht mehr mit, weil ich zu 

alt war. Deshalb habe ich die 
Teamercard gemacht, habe 
Verantwortung übernom-
men und bin als Teamerin 
mitgefahren. Ich habe so vie-
le neue Freunde kennenge-
lernt. 

Bo: Ich bin auch schon sehr 
lange dabei. Die Arbeit mit 
dem Glauben ist leider nicht 
immer ganz jugendgerecht. 
Viele junge Menschen wol-
len sich gerne mit ihrem 
Glauben beschäftigen, doch 
oftmals habe ich das Gefühl, 
es geht dann in der Kirche 
mehr um irgendwelche Bi-
belstellen als um das Thema. 
Ich wünsche mir mehr Le-
bensthemen, Gemeinschaft, 
gemeinsame Erfahrungen. 
Es geht um die Werte, die 
vermittelt werden. Für die 
jüngere Generation ist es 
wichtig, Glauben modern zu 
übersetzen und zu erfahren.

Lisa: Kirche sollte kein Ort 
sein, wo Schulunterricht 
stattfindet, sondern wo Glau-
be erlebbar und miteinander 
geteilt werden kann.

Bo Johannsen, Sarah Wiewiora, Nele Gliesmann, Lisa-Mari Schrade, Jette Alpen 
mit Pastor Max Kröger.
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Jette: Die Gemeinschaft an 
sich ist wichtig. Dass sich alle 
auf Augenhöhe begegnen 
und sich gegenseitig zuhö-
ren. Alle sollen die Möglich-
keit haben dazuzugehören. 
Ich finde außerdem, dass 
Kirche auch Respekt und 
Toleranz einübt. Es geht um 
einen respektvollen Umgang 
miteinander, aber auch um 
Spaß, sich gegenseitig aus-
zutauschen und voneinan-
der zu lernen.

MK: Was gefällt euch an un-
seren Kirchengemeinden?

Bo: Es ist schön, wenn man 
was bewegen kann. Ich hat-
te viele schöne Momente 
auf den Freizeiten. Die Zeit 
genießen und sich Gedan-
ken machen. Das gemeinsa-
me Singen gefällt mir. Und 
der Weg dahin. Am Anfang 
singen viele noch recht un-
sicher, doch mit jedem Mal 
mehr wird man lauter und 
textsicherer.

Jette: Ich mag die Gemein-
schaft. Man kann offen sein 
und muss sich für nichts 
schämen. Man wird reflek-
tierter im offenen Gespräch.

Lisa: Hier habe ich einen Ort 
gefunden, wo ich sein kann, 
wie ich bin. Im Konfer hatte 
ich das erste Mal das Gefühl, 
Menschen zu treffen, bei 
denen ich sein konnte, wie 
ich sein wollte. Es ist schön, 
auch mit seinen Stärken ge-
sehen zu werden und auch 
die eigenen Interessen aus-
zuweiten. Für Neues ermu-
tigt zu werden.

Bo: Ich kenne inzwischen 
viele Leute aus der Gemein-
de. Ich mag es, dass die Kir-
chengemeinden ihren je-
weils eigenen Touch haben. 
Christin hat immer etwas zu 
erzählen. Auf den Sixpack 

freue ich mich jedes Mal. 
Die Klosterkirche ist etwas 
Besonderes. In der Jugend-
arbeit muss noch mehr kom-
men. Beide Kirchengemein-
den haben Angebote, aber 
die Vorfreude auf das, was 
noch kommen kann, ist groß! 

MK: Was schwebt euch da 
vor?

Lisa: Wir wollen die Kirche 
kinder- und jugendfreund-
licher machen. Wir wollen 
den Jugendlichen ermögli-
chen, einen schönen Ort zu 
haben, wo man seine Stärken 
entdecken kann.

Bo: Wir wollen die eben be-
nannten Brückenpunkte 
überspringen. Gemeinsam 
auf Tour gehen.

MK: Habt ihr einen Lieb-
lingsort in unseren Kirchen-
gemeinden?

Bo: Bevor wir umgebaut ha-
ben, war es der Sofaraum.

Jette: Der Glockenturm ist 
mein Lieblingsort. Ich habe 
sonst totale Höhenangst, das 
habe ich aber mitgemacht. 
Der Ausblick. Einfach eine 
tolle Erfahrung!

Lisa: Mir gefällt die russi-
sche Kapelle. Dort haben wir 
schöne Andachten gehalten 
und zusammen gesungen 
während der Übernachtung 
der Konfis auf der Orgelem-
pore. Das war schön. Und 
ich mag den Jugendboden.

Sarah: Ich mag unseren An-
dachtsraum und natürlich 
den Jugendkeller. Den Sofa-
raum mag ich auch. 
              (Maximilian Kröger)

Gemeinschaft und 
Engagement für die 
Zukunft unserer Kirche
Ein Beitrag von VertreterIn-
nen des Jugendausschusses 
der Christuskirche.

Wir sind ein bunt gemischter 
Haufen aus Studenten, Schü-
lern, frischen Abiturienten 
und Berufstätigen zwischen 
16 und 26 Jahren. Wir haben 
uns wählen lassen, um die 
Kirche und die Gemeindear-
beit mit unseren Ideen etwas 
aufzufrischen und um der 
Jugend vermitteln zu kön-
nen, dass Kirche auch mo-
dern und spaßig sein kann, 
viel zu bieten hat und nicht 
aus der Zeit gefallen ist.

Wir wollen Kirche anspre-
chend insbesondere für jun-
ge Menschen gestalten. Ju-
gendlichen und Kindern soll 
der Glaube und die Kirche in 
einem ungezwungenen und 
entspannten Rahmen näher-
gebracht werden. Dafür er-
warten wir von der Kirche 
mehr Anpassungen an die 
moderne Zeitentwicklung. 
Die Kirche muss sich dem 
Wandel anpassen, um im 
Kopf der Menschen und Teil 
ihres Lebens zu bleiben. Au-
ßerdem muss in einigen As-
pekten der Jugend mehr Ge-
hör geschenkt werden. Die 
Jugend ist die Zukunft und 
Kirche auf diese angewiesen. 
Als Jugendausschuss stört 
uns die teilweise vorhande-
ne Ignoranz von neuen und 
modernen Ideen unserer-
seits durch höhere Gremi-
en. Es wird teilweise zu sehr 
an veralteten Vorstellungen 
festgehalten und es fehlt der 
älteren Generation der Mut, 
mal etwas Neues auszupro-
bieren. Es wird den Leuten, 
die in Zukunft das Gemein-
deleben gestalten werden 
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Fotowettbewerb für 
Jugendliche

Die Welt mit den Augen der 
Jugend sehen?! Ja, dass möch-
ten wir! Die „Briefe aus den 
Gemeinden“ erscheinen 4 x 
im Jahr und auf jedem Cover 
ist ein Bild von einem Kreuz 
in der Alltagswelt zu sehen. 

Bist Du jugendlich? Machst 
Du gerne Bilder mit einem 
Smartphone? Wo siehst Du 
christliche Kreuze in Deinem 
Alltag? Mach ein Foto davon 
und sende es mit einer Auf-
lösung von mindestens 2MB 
per Mail an mail@st-johannis-
bruegge.de. 

Der Einsendeschluss ist der 
31.10.2022.  Die besten Bil-
der werden nicht nur in den 
folgenden Gemeindebriefen 
auf der ersten Seite veröffent-
licht, sondern die besten Fo-
tografen gewinnen einen Gut-
schein für zwei Personen und 
Getränke für das Savoy Kino 
in Bordesholm.  

Die Jury und Leser des Ge-
meindebriefes freuen sich 
auf abwechslungsreiche und 
spannende Fotos, auf denen 
das christliche Kreuz in vielen 
verschiedenen Situationen, 
Orten und Zeiten zu sehen ist.
                        (Saskia Tertel)

und auf die die Kirche ange-
wiesen ist, zu wenig Beach-
tung geschenkt.

An Kirche gefällt uns aber das 
allzeit freundliche Miteinan-
der. Bei Schwierigkeiten gibt 
es immer jemanden, der ein 
offenes Ohr hat und der gerne 
hilft.  Bei Gemeindefesten ist 
es toll zu sehen, wie verschie-
denste Gruppen, egal ob jung 
oder alt, gemeinsam funktio-
nieren und somit Großartiges 
auf die Beine stellen.

Wir wollen gerne neue und at-
traktive Angebote im Rahmen 
der Kirche schaffen, die den-
noch die traditionellen Werte 
vermitteln und an diesen fest-
halten. Wir wollen also versu-
chen, eine gute Mischung aus 
allem zu schaffen. Traditio-
nen und Werte schützen, aber 
dennoch angepasst sein an 
den modernen Zeitgeist. Da-
bei ist uns besonders wichtig, 
Gemeinschaft zu schaffen, in 
der sich alle wohlfühlen, sei 
es auf Freizeiten oder bei ge-
mütlichem Beisammensein in 
unserem neu gestalteten und 
einladenden Jugendkeller.

Am meisten Spaß macht uns 
das Übernehmen der Orga-
nisation und der Verantwor-
tung von und für Aktionen, 
Veranstaltungen und Grup-
pen. Ebenso viel Freude ma-
chen uns die Jugendfreizeiten 
im Sommer und Herbst und 
die Konfirmandenfreizei-
ten. Außerdem ist es immer 
schön, mit Menschen aus al-
len Altersgruppen zusammen 
zu arbeiten.

(Franziska Hoops, Laurids 
Heinzel, Caroline Plüg, Ma-
this Dibbern, Eva Ostertun)

Die drei Kirchengemeinden 
St. Johannis Brügge und die 
Kloster- und Christuskirche 
in Bordesholm bieten allen 
Jugendlichen viele verschie-
dene Angebote an. 

In der Klosterkirche findest 
Du:

Checkpoint
Die Jugendlichen der Kloster-
kirche treffen sich jeden Frei-
tag zwischen 18 – 21 Uhr (ab 
13 J.) auf dem Jugendboden 
im Haus der Kirche um ge-
meinsam Zeit zu verbringen, 
Spaß zu haben, Aktionen zu 
planen und vorzubereiten.

Youngstars

Das wöchentlich stattfinden-
de Angebot für 8-12 Jährige 
(Freitag 16-17 Uhr) wird von 
den Jugendlichen der Ge-
meinde maßgeblich geplant 
und durchgeführt.  

Teamercardschulung

Nach der Vollendung des 14. 
Lebensjahres können sich die 
Jugendlichen zum/zur Tea-
mer/in ausbilden lassen oder 
die Ausbildung neuer Tea-
mer/innen mitgestalten.    

Kinderbibelwoche

In der 1. Herbstferienwoche 
veranstaltet die Jugend der 
Klosterkirche seit vielen Jah-
ren gemeinsam die Kinderbi-
belwoche für 5-12 Jährige. 

Was kannst Du bei der 
Kirche erleben?



Brief aus den Gemeinden   Christuskirche | St. Johannis | Klosterkirche 02 | 2022 | 7

Michael Struck fragt:

Lieber Herr Pastor Meyer-Zurwelle, in den meisten Gottesdiensten 
bilden vor allem wir Ältere „die Gemeinde“. Aber die Kirche will und 
muss auch Jugendliche ansprechen. Wie schafft man diesen Spagat?

Foto: Ulf Dahl

Felix Meyer-Zurwelle (St. Katharinen, Kirchbarkau) antwortet:

Wir sollten zunächst nicht mehr in jung und alt unterscheiden, son-
dern anerkennen: Es gibt Menschen, die wollen einfach schauen, 
hören und angesprochen werden, und es gibt Andere, die wollen 
eigentlich mitmachen und mitgestalten. 
Der Schlüssel, die zweite Gruppe anzusprechen, ist meines Erach-
tens die Beteiligung über Musik, über lebensweltliche, vielleicht so-
gar eigene Texte, freie Gebetsanliegen, Spiel und Bewegung. Überall, 
wo diese Menschen zumindest die Möglichkeit bekommen, feiern 
sie mit.
Aber eines dürfen wir als Kirche auch immer betonen: Religiöse 
Sinndeutung und Ritual ereignen sich nicht allein im Gottesdienst. 
Andere Formen des kirchengemeindlichen Lebens sind ebenfalls ein 
Dienst in, an und mit Gott und sagen: Wir können den Spagat halten.

Jugendausschuss
Der Jugendausschuss der 
Klosterkirchengemeinde ist 
verantwortlich für die Inhal-
te der Jugendarbeit und be-
stimmt so selbst mit, welche 
Projekte und Aktionen ange-
boten werden.

Lutherprojekt

Jedes Jahr Anfang Novem-
ber werden die 4. Klassen der 
Lindenschule von der Klos-
terkirche zum  Lutherprojekt 
eingeladen. Der Reformati-
onstag und seine Bedeutung 
werden auch durch die Un-
terstützung der Jugendlichen 
hier für Schüler/innen beson-
ders erlebbar.

Konfizeit

Die Jugendlichen gestalten 
aktiv die „Konfizeit“ in der 
Klosterkirche mit.  

In St. Johannis findest Du:

Generationstheater in Brügge

Jugendliche und Erwachse-
ne spielen gemeinsam The-
ater und bringen einmal im 
Jahr ein großes Stück auf die 
Bühne in St. Johannis. Die 
wöchentlichen Proben finden 
dienstags von 18.30 – 19.30 
Uhr im Gemeindehaus statt.

In Christuskirche findest Du:

Jugendaktion

Einmal im Monat findet bei 
uns eine Jugendaktion für Ju-
gendliche zwischen 12 – 16 
Jahren statt. Diese steht je-
des Mal unter einem anderen 
Motto, es gibt ein buntes Pro-
gramm mit Andacht, Snacks, 
Spaß, Spiel und guter Laune. 
Wir freuen uns über alle, die 
uns besuchen. 
Die nächsten Termine sind: 
26.08.; 30.09.; 25.11.2022 – Be-
ginn um 18 Uhr

Moki
Als weiteres Angebot für 
Kids, die sich langsam in das 
Jugendalter einleben, haben 
wir die Moki. Hier sind alle 
im Alter von 8 – 12 Jahren ein-
geladen vorbei zu kommen. 
Wir nehmen uns jeden Mon-
tag Zeit um gemeinsam etwas 
zu unternehmen. Die Treffen 
sind von 15.30 – 18.00 Uhr.

Teamercard

Für Konfirmierte und Jugend-
liche über 14 Jahren bieten 
wir ab September 2022 eine 
Teamercard-Schulung an. 
Diese geht ca. sechs Monate 
und findet vierzehntägig für 
eineinhalb bis zwei Stunden 
statt.  Dort legen wir erste 
Grundlagen für die Mitarbeit 
in der Kinder- und Jugend-
arbeit. Es geht um Planung, 
Durchführung, Erkennen von 
eigenen Fähigkeiten und ei-
niges mehr. Bei Interesse ger-
ne bei unserem Gemeinde-
pädagogen Tino Spethmann 
(04322-696740) anfragen.

Foto: Privat
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Abschied aus der 
Christuskirche

[Christuskirche] Ich samm-
le sie. Halte sie fest. Die in-
tensiven Momente. Mit dir, 
du Trauernde, die wir zu-
sammen redeten, lachten 
und schwiegen. Mit dir, du 
kleines Wesen, das voller 
Staunen meiner Gitarren-
musik lauschte. Mit dir, der 
du dich so über meinen Ge-
burtstagsanruf gefreut hast. 
Mit dir, die du so aufgeregt 
warst vor deiner Taufe. Mit 
euch, die wir gemeinsam ei-
nen Traugottesdienst voller 
übersprudelnder Liebe ge-
feiert haben.

Ich halte sie fest. Die Mo-
mente. Die Feste, Spazier-
gänge, Begegnungen, Tele-
fonate, Mailkontakte mit dir 
und dir und dir und dir… 
Die Momente, in denen Gott 
gefühlt ganz nah war. Sie 
bleiben. Haben in meinem 
inneren Raum ihren Platz ge-
funden. Danke, dass du mei-
ne Sammlung so bereichert 
hast!
„Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum“, heißt es in 
Psalm 31. Mein Raum wei-
tet sich nun wieder. Im Zuge 
der engeren Zusammenar-
beit der Kirchengemeinden 

in der Eiderregion werde 
ich ab dem 10. Oktober statt 
in der Christuskirche in der 
Kirchengemeinde Flintbek 
zu finden sein (Begrüßungs-
gottesdienst am 30.10. um 
10.30 Uhr). Meine Momente-
Sammlung mitnehmen und 
dort fortsetzen. Voller Vor-
freude aufs Neue- und sicher 
auch Wiederbegegnungen in 
der Eiderregion.
Mein Raum weitet sich. Dein 
Raum weitet sich. Es ist Got-
tes Raum. Er ist hell und 
weit.
Lass ihn uns immer wieder 
entdecken und weiten, denn 
wir stehen mit beiden Beinen 
mittendrin.
       (Pastorin Sophie Hobert)

Foto: Privat

Gratulation !!!
[St. Johannis] Frau Rita 
Behrens und Frau Ange-
lika Kraus haben sich auf 
den Weg gemacht und nach 
18 Monaten und 120 Un-
terrichtseinheiten die Fort-
bildung Grundstufe Trau-
erbegleiterin erfolgreich 
abgeschlossen.
Damit können wir ergän-
zend zur Begleitung in der 
letzten Lebensphase, auch 
Zeit für Menschen nach ei-
nem schweren Verlust an-
bieten.

Auch Herr Stephan Sendker 
hat Zeit investiert und erwei-

ternd einen Befähigungskurs 
im Ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst über 
sieben Monate und 100 Un-
terrichtseinheiten erfolg-
reich abgeschlossen, so dass 
wir auch in diesem Bereich, 
in Zusammenarbeit mit ei-
ner hauptamtlichen Koordi-
natorin, Unterstützung und 
Begleitung in betroffenen 
Familien anbieten können.
Es ist sehr erfrischend, sich 
nach dieser erschwerten Zeit 
wieder regelmäßig zu tref-
fen, sich auszutauschen und 
sich gegenseitig mit viel Hu-
mor und Lebensfreude zu 
begegnen.
Der Regenbogen ist ein gu-
tes Symbol für unsere Ge-
meinschaft und kann auch 
Ihnen Hoffnung machen in 
der Begegnung mit der Hos-
pizgruppe.
Im Wissen um die vielen 
regionalen Angebote ist 
manchmal ein Gespräch der 
erste Schritt, um neue Ideen 
und persönliche Möglichkei-
ten zu sehen.
Unser Ziel ist es niemanden 
allein zulassen oder um-
gangssprachlich „Im Regen 
stehen zu lassen“
Frei nach dem Motto:
„Übers Sterben zu reden 
hat noch niemanden umge-
bracht“
Monika Sendker, Leitung
Hospizgruppe Bordesholm / 
Brügge, Tel: 04322 / 8899411

Foto: Monika Sendker
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15. Musikfestival Brügge   
am 03.09.2022

[St. Johannis] Vor sechzehn 
Jahren haben wir von der 
Kirchengemeinde St. Jo-
hannis in Brügge das erste 
Musikfestival veranstaltet. 
Unser Motto: Besondere Mu-
sikgruppen aus unterschied-
lichen Genres, die ein hohes 
Maß an Qualität bringen, 
aus der Nähe hier auftreten 
zu lassen, um mit der Band-
breite an Musik den unter-
schiedlichen Musik- Interes-
sen bei unserem Publikum 
zu entsprechen bzw. Neues 
zu bieten. Das Ganze sollte 
zu einem möglichst günsti-
gen Eintrittspreis erfolgen. 
Das haben wir in den Jahren 
durchgehend geschafft. 
Dank zahlreicher Sponsoren 
und dem Engagement ver-
schiedener Musikgruppen 
konnten wir das Festival un-
ter den genannten Prämis-
sen bisher erfolgreich durch-
führen. 

Zwei Jahre Pause auf Grund 
der Corona Regeln, doch 
nun geht es weiter. Haben 
wir in den vergangenen 
Jahren Musik angefangen 
von Tango, Klezmer, Old-
time Jazz über Folk, Blues, 
Flamenco bis zu Rockabilly 
und Rock gehört, so wird es 
dieses Jahr spanische und 
südamerikanische Musik, 
Los Zorros, plattdeutschen 

Folk, Laway und "A Tribu-
te to Jonny Cash", Linewal-
kers geben. Zu Beginn des 
Festivals wird die Ukule-
len Gruppe "RmB" deutsche 
Schlager vortragen, um dem 
Publikum eine besondere 
Eröffnung zu bieten. Man 
kommt an, trifft bekannte 
Gesichter, schnackt ein biss-
chen und dann geht es los. 
Das Catering übernimmt, wie 
immer Eugen Pinkenburg 
von Stoltenbergs Gasthof. 
Auch damit haben wir eine 
Größe des Dorflebens mit im 
Spiel. Außerdem werden die 
Frauen des Kirchencafes mit 
kleinen Köstlichkeiten auf-
warten. Der Bürgermeister 
Werner Kärgel sorgt für die 
Absperrung der Dorfmitte 
und mit einem Teil der Ein-
nahmen unterstützen wir 
die Kinderhilfsorganisation 
A.N.E.L.C. in Buenos Aires. 
Somit haben wir alle im Boot 
und freuen uns auf eine Ver-
anstaltung, die ihresgleichen 
sucht. Schöne Musik in ei-
nem schönen Ambiente in 
einem schönen Dorf. Alles 
findet " open air" statt. In den 
letzten Jahren hat das Wetter 
immer gut mitgespielt. Sollte 
das dieses Jahr anders wer-
den, haben wir, wie immer, 
mit wetterfesten Zelten für 
unser Publikum vorgesorgt. 
Für alles ist gesorgt, Sie dür-
fen am 03.09.2022 ab 17.00 
Uhr kommen. Und bringen 
sie ruhig Ihren Nachbarn 
mit.             (Sigi Lindemann)

Foto: Bianca Ites-Buck

Kultur macht stark

[Klosterkirche] In der vor-
letzten Woche der Sommer-
ferien fand – wie auch schon 
im vergangenen Jahr – in 
und vor den Räumen des Ge-
meindehauses der Kloster-
kirche eine „Projektwoche“ 
für Kinder und Jugendliche 

statt. Im Rahmen des von 
Bund und BBK geförderten 
„Kultur macht stark“ wurde 
das Thema 
UNTERWEGS SEIN UND 
ANKOMMEN 
inhaltlich und künstlerisch 
in vielfältiger Art und Wei-
se bearbeitet. Unter der 
Leitung von Jan-Olaf Hinz 
(Künstler) und Christine   
Claussen (Kunstpädagogin) 
entstanden selbst-gebunde-
ne Hefte mit Zeichnungen 
und Rätseln, Bildergeschich-
ten, Schattenspiele und Falt-
arbeiten. Auch das freie Ge-
stalten, das Spielen und die 
gemeinsamen Mahlzeiten 
kamen nicht zu kurz. Am 

Foto: Privat

Termine + Termine +  Termine + Termine 
Alle Termine für Veranstaltungen und Gottesdienste in den Gemeinden 
werden in den regionalen Zeitungen und auf den Internetseiten der 
Kirchengemeinden veröffentlicht.

Christuskirche Bordesholm: 
www.kirchebordesholm.de/christuskirche

Klosterkirche Bordesholm: www.kirchebordesholm.de/klosterkirche

St. Johannis Brügge: www.st-johannis-bruegge.de
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„Herbstklänge“

[Klosterkirche] Wer meint, 
mit dem Schlussakkord des 
letzten Festivalkonzerts in 
der Klosterkirche sei jetzt für 
den Rest des Jahres Schluss 
mit Musik in Bordesholms 
Kirchen, der irrt. Ein Herbst 
mit vielfältigen musikali-
schen Highlights erwartet 
uns: Am 17.09.22  um 19 Uhr 
wird der Liedermacher Sa-
muel Harfst zusammen mit 
dem Chor „Pastelltöne“ ein 
Konzert in der Klosterkir-
che geben. „Geht direkt ins 
Herz“, „ein Geschenk für 
die Ohren“, „handgemachte 
Musik mit Charakter“ – so 
steht es vielversprechend im 
Internet. Dieses Mal nicht 
in die Christuskirche, son-
dern, gesponsert von der 
Bordesholmer Sparkasse, 
lädt der Förderverein zu-
sammen mit der Sparkasse 
am 21.10.22 um 18.30 Uhr in 
die Kundenhalle der Spar-
kasse ein. Die Pianistin Sofia 
Gülbadamova dürfte vielen 
aus vorherigen Konzerten 
in der Christuskirche ein 
Begriff sein. Zweimal reis-
te der Komponist Heinrich 
Schütz auf Einladung von 
König Christian IV. nach Ko-
penhagen. Auf ihrer Tour-
nee von Mitteldeutschland 
in die dänische Hauptstadt 
anlässlich des 350. Todes-
jahres von Heinrich Schütz  
machen das international 
bekannte dänische Vocalen-
semble „Theatre of Voices“ 
und die „Hamburger Rats-
musik“ am 30. 10. um 17 Uhr 
auch Station in der Kloster-
kirche Bordesholm. Ein ganz 
besonderes Konzert! Es ist 
fast schon eine Tradition, 
dass der Förderverein Leh-
rer und Studenten der nord-
deutschen Musikhochschu-
len zu einem gemeinsamen 
Konzert in die Christuskir-

Geschichte geht durch 
den Magen

[Klosterkirche] Wer erin-
nert sich noch an die kleinen 
spitzen Papiertüten mit vi-
oletten Sternchen bedruckt. 
In diesen Tüten wurden die 
vielen Leckereien verpackt, 
die man für wenige Pfen-
nige im Kaufmannsladen 
nebenan erstehen konnte? 
(rote Himbeerbonscher, Na-
pos, Salinos, Salmi-Lollies 
mit Schokoladenüberzug). 
„Geschichte geht durch den 
Magen“ – unter diesem Mot-
to hatten wir Birte Plate als 
Dank für ihre vorbildliche 
Leitung der Klosterkirchen-
gemeinde und unseren Pas-
tor zum Kennenlernen sei-
ner neuen Wirkungsstätte 
zusammen mit den anderen 
KGR-Mitgliedern mit „An-
hang“ zu einem historisch-
kulinarischen Spaziergang 
über die Klosterinsel ein-
geladen. „Ich zeige gern 
„meine“ Klosterkirche und 
das Drumherum, aber eine 
Führung mit kleinen sinn-
vollen Verköstigungen an 
bestimmten Orten reizt mich 
besonders.“ 
So begann der Spaziergang 
zurück in die Geschichte aus-
gestattet mit einer Naschie-
Tüte als Wegzehrung an der 
Linde. Nach einem Kaffee-
stündchen mit Buttercreme-
torte nach der Abbildung 
auf einer Postkarte von Café 
Schwartz, dargereicht in der 
Almanach-Ausstellung im 
Museum und einer Milch-
kur, wie sie der junge As-

sessor Schrader in den 30er 
Jahren des 19. Jahrhunderts 
beim Pastor Götsche im Pas-
toratsgarten zu seiner Ge-
nesung durchlebte, wurden 
vor der Gruft Caspar von 
Salderns Blinis mit Lachs 
und Sauerrahm fachkundig 
von Niko und seiner Frau 
in einer großen Paella-Pfan-
ne gebacken und den „Ge-
schichtsreisenden“ zusam-
men mit einem Wasserglas 
Wodka (das allerdings von 
den meisten abgelehnt wur-
de) in der Russischen Kapelle 
dargereicht. Die nach einem 
historischen Rezept zube-
reitete Hanfsuppe oben im 
„Paradies“ zeigte nicht die 
Wirkung, wie sie vielleicht 
auch schon die Lateinschüler 
im 17. Jahrhundert vermisst 
haben. Der erstaunlich hohe 
Bierkonsum der Lateinschü-
ler (1 bis 1 ½ Liter pro Tag) 
gab die Anregung zu einer 
Blindverköstigung mit sechs 
unterschiedlichen Biersorten 
an geheimnisvollem Ort in 
der „Schatzkammer“. 

Die Reise endete mit Schwei-
nebraten und einem Püree 
aus Ackerbohnen und gebra-
tenen Apfel- und Zwiebel-
ringen nach mittelterlichen 
Rezepten stimmungsvoll im 
Gewölbekeller.     
                       (Nils Claussen)

Bierprobe in der Schatzkammer

Foto: Privat

Freitagnachmittag wurden 
die in der letzten Woche ent-
standenen Werke in einer 
kleinen Ausstellung im Ge-
meindehaus den Familien 
und Gästen in gemütlicher 
Atmosphäre vorgestellt.  
                       (Nils Claussen)
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Beerdigungen

Taufen

Trauungen 

che einlädt. In diesem Jahr 
erwarten wir am 6. 11. um 17 
Uhr Prof. Diethelm Jonas mit 
seiner Oboen-Meisterklasse. 
Es gab in diesem Jahr schon 
mehrfach Gelegenheit in un-
terschiedlichen Besetzungen 
innerhalb des SHMF-Kom-
ponisten-Schwerpunkts Jo-
hannes Brahms´ „ein Deut-
sches Requiem“ zu hören. 
Am 20.11.22 musiziert Prof. 
Bernhard Emmer zusammen 
mit seinem Kammerchor die 
vom Komponisten selbst au-
torisierte Fassung für Solis-
ten, Chor und Klavier. Am 
4. Advent um 14 Uhr lädt 
die Klosterkirche zum Weih-
nachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach, Teil 1-3, für 
Solisten, Chor und Orchester 
unter der Leitung von Gün-
ter Brand ein. An diesem 
Konzert haben erfahrene 
Chorsängerinnen und Chor-
sänger nach Rücksprache 
mit dem Dirigenten Günter 
Brand und vorheriger Teil-
nahme an vorbereitenden 
Proben die Möglichkeit mit-
zuwirken.   (Hannah Winter)
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